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Naturparkleiter: Wir sind nicht schuld, wenn Berlin unter geht

Pro-7-Film „Tornado – Zorn des Himmels“ macht 

die Dübener Heide zur Geburtsstätte von Tornados

(Bad Düben, 5. September 2006). 

Der Naturpark Dübener Heide zwischen Leipzig und Berlin ist nicht schuld, wenn die Bundeshauptstadt unter geht. Das machte Naturparkleiter Thomas Klepel mit einem Augenzwinkern am Dienstag deutlich. 

Hintergrund: Nachdem der Fernsehsender Pro 7 am Montagabend den ersten Teil des Spielfilms „Tornado – Der Zorn des Himmels“ ausstrahlte, meldeten sich am Dienstagmorgen prompt Zuschauer via E-Mail und Telefon im Naturparkbüro. Sie fragten nach, ob die Dübener Heide tatsächlich ein Gebiet sei, in dem sich Tornados bildeten. Im Film wurde mehrmals eine Wetterkarte gezeigt, auf der „Dübener Heide“ deutlich zu lesen war. Der Filmhandlung nach verwüsten tennisballgroße Hagelkörner etwa 300 Kilometer südwestlich von Berlin – also im Naturpark Dübener Heide –  ein Feld. Dort habe sich dann auch die besagte Superzelle des Tornados gebildet mit Kurs auf die Bundeshauptstadt. 

Klepel: „Uns ehrt ja, wenn wir Kulisse für einen Film sind oder Erwähnung finden. Dass Leute aber Fiktion von Realität nicht mehr unterscheiden können, halte ich schon für bedenklich. Wir haben dann den Leuten geantwortet, dass alles nur ein Film und frei erfunden ist.“

Die Reaktionen scheinen aber nicht unbegründet zu sein. Tatsächlich kam  es schon in der Region zu Mini-Tornados, so am 20. Mai zwischen Schköna und Hohenlubast bei Gräfenhainichen, wo mehrere kerngesunde Bäume mit einem Durchmesser von 80 bis 100 Zentimetern entwurzelt wurden, oder am 12. Juni 2002 in Wittenberg, wo unter anderem das Dach eines Einkaufzentrums abgedeckt wurde. 

„Möglicherweise hat das die Filmleute inspiriert, die Dübener Heide zur Tornado-Geburtsstädte zu machen“, so Klepel. „Bei uns sind Besucher aber nach vor sicher, können auf 500 Kilometern ausgeschilderten Wander-, Rad- und Reitwegen bedenkenlos unterwegs sein.“

Teil 2 des Films strahlt Pro 7 heute Abend (5. September), 20.15 Uhr aus.
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